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aus Müller Das (Jewissen In Kultur und eligion CNAM- und Schuldori-
entierung als empirisches Phänomen des Über-Ich/Ich-Ideal Lehrbuch

Nürnberg V.IR, 2010, 676 S, 39,95

Miıt meınem (Gew1lssen hatte ich mich erstmals be1 meılner Musterung ZUT Armee
ernsthafter auselnander gesetzt Was ist das überhaupt: eiıne (Gew1issensentsche1-
ung Ich entdeckte als Abıiturient: CN geht und UOrdnung Das zweıte
Mal, ich mich nach me1ıner Erinnerung mıt dem (GewIlissen beschäftigte,

1m Z/Zusammenhang mıt meı1ner D-Arbe1i über den Jungen Bonhoeffer. Ich
entdeckte für miıich Bonhoeffers Aussage Der Mensch In dam hat eın (Jew1s-
SCH, der Mensch in Chrıistus kennt 11UT ıhn Das Tand ich Nur das en nach
dieser ese gestaltete sıch durchaus nıcht ınfach

Nun 1eg VOT mMır dieses Lehrbuch der Blenktik! Der appentext Jefert eıne
Informatıon darüber, WOTUIN 68 in dıiesem EeENTDUC geht y 9-  en 1st dıe

Lehre VO Gew1lssen des Menschen 1n seinem jeweılıgen kulturellen und el1g1ö-
SCI] Kontext. Das indiıvıduelle GewI1ssen, das die Basıs der emotılonalen ntellı-
SCHZ des Menschen bıldet, stellt eıne der elementarsten Bedingung dar, ohne die
CI nıcht fäahıg Ist, muıt anderen In eiıner funktionsfähigen Gemeinschaft

en Nur eın ANSCMHMCSSCH geformtes Gew1lssen verleıiht dem Menschen den
Status eines sozlalen Wesens.“

Das tudıum des volumınösen Inhaltsverzeichnisses (es umfasst T eıten)
<1bt uskun über dıe Anlage des Buches und die verschıedensten Wiıssen-
schaftsgebiete, dıe berücksichtigt werden. Man merkt., hıer hat Ian eın Kompen-
dıum VOT sıch. Hıer ist viel Materıal zusammengetragen. Wırd CN aber auch In all
seıinen Diımensionen kompetent seın? DIieses eCNTDUC ist Ja nıcht das Werk einer
Autorengemeıinschatft, sondern das eines einzelnen Wiıssenschaftlers.

ach Müllers Angaben auf Seıte 73{1 soll das Buch nıcht 1L1UT eNrDuC 1mM
gewöÖhnlıchen Sinne se1n, sondern auch Vorlage für e1ın Semminar FA em:
en das In der 1ss10logı1e angesiede 1st. Ich enke., CS kann aber SCHNAUSO
gul in der verwandt werden. e1 hefern dann dıe Kapıtel bıs SOWI1e
ıne beigefügte direkt das Maternral für den Unterricht. Diese doppelte AD:
sıcht beım Lesen auch auf. Dazu ehören dıe vielen zusammenfassenden
Ihesen, SOWI1eEe dıe Rand angebrachten Verwelse auf Bıbelstellen. bzw Quer-
verwelse anderen apıteln des Buches 110 Abschnitte sınd aufgebaut,
dass 1E ZUT Dıskussion und Weıterarbeıt herausfordern, ZU e1ıspie 1mM Ka-
pıte 6.11.3 auf Thesen unkommentiert eıne Liste mıt Bıbelstellen olg und
Kapıtel 1’ das Vorschläge für Prüfungsfragen anbıletet.

/Zum Inhalt Das einleıtende Kapıtel weıcht orma nıcht VO tandard ab
üller <1bt seınen Ausgangspunkt Begegnung als Miıssıonar. eologe und
Lehrer mıt Menschen verschlıedener Ethnien, Kulturen und Relıgionen. Se1ine
transkulturellen Erfahrungen en ihn immer wlieder ZUT Erforschung des
menschlıchen (jew1lssens geführt. €e1 UuSsste e sıch notgedrungen auch mıt
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anderen Humanwissenschaften neben Theologıie und Missiologıe beschäftigen.
Am Ende der Einleiıtung und VOIL dem Forschungsüberblick findet sıch als 'The-

eıne zusammenfassende Definition des (Gew1lssens. Diese ese wiıird In den

Hauptkapıteln Schriutt für Schriutt erläutert und entfTaltet. S1ıe ist insgesamt
fangreich, hler vollständıg zıiıtlert werden. SO begnüge ich miıch mıt dem
ersten Satz 386) ‚„Das Gewissen ist dıe ähıigkeıt jedes Menschen, wissentlich,
wıllentlıc. aber auch unbewusst eıne Gesetzmäßigkeıt, deren Wert und Autorıtät
(gewollt und ungewollt, erwünscht und unerwünscht) lernen, anzuerkennen
und wahrzunehmen, eI auch verwerfen,. verändern oder abzulehn!  ..

Im Forschungsüberblick werden (in cdheser Reihenfolge) Philosophie, Psycho-
og1e und Psychiatrıe, Pädagogıik, Soziologıe, Relıgionen, Theologıe, Ethnologıe
und Missiologıe gestreift. ine VoNn Namen taucht auf, außerdem auf,
dass Müller en bestimmtes Auswahlkriterium angıbt. S o 1N! ich 1m Abschnıiıtt
Theologıe mMIr weıtgehend unbekannte Namen, aber MIr vertraute Theologen, dıe
sich mıt dem (Gew1ssen beschäftigt aben, fehlen Der{ auf dıe Jahresanga-
ben der entsprechenden er‘ legt dıie Vermutung nahe, dass sıch der Autor auf
Beıträge der etzten 3() anre beschränken wollte

1)as zweıte Kapıtel ist das grundlegende Kapıtel Anhand eıner Geschichte In
der CS den unerwartete Austausch der Täter-/ Opferrolle geht, wıird 1n dıe
gesamte Gewissensproblematık, ın die Differenzierung VO  — Schuld- und cham-
orlentierung, cdie Wahrnehmung verschiedenster Kulturen und Religionen hın-
sıchtliıch ihres Eıinflusses auf das (Gjewı1issen eingeführt. Es geht also dıe
Grundlagenverständnisse der en Es ze1gt dıe Relevanz für nterkulturelle
Prägung Dieses Kapıtel sensı1bılısıert, e eigene kulturelle und relıg1öse Prägung

erkennen und bewerten. ıne el VON Graphıiken cdienen der Ver-
anschaulıiıchung der aterle. Wer einen schnellen Überblick gewinnen wiıll, der
kann dies ntlang der zusammenfassenden IThesen tun Zum chluss resümılert
Müller, dass 1im Gew1ssen das GE mıt dem psychologıschen Begriff eDe-
Ich/Ich-Ideal gleichsetz Werte. Normen und Empfindungen interagleren, die
sıch gegenseıt1g edingen und beeinflussen. Dazu ehören anderem: die
ur des Menschen, Schuld und Gerechtigkeıit, am und Ehre, un und
Gerechtigkeit, SOWI1eEe Werte und ormen, und nıcht VeETrgESSCH. das edurInıs
des GewIissens nach Frieden

Im drıtten Kapıtel wırd zunächst dıe Entstehung und Formung des (Gjew1ssens
In se1ıner chul- WIE Schamorientierung dargestellt. Dazu gehö das gesamte
ziale und kulturelle Umfeld Eın reichlıcher eDrauc VOIN Graphiken hler
besonders gul 7U Verständnıis. Im zweıten Teıl geht CS dann U1l Funktionswel-
SCH, Umgang mıt Schuld und am Hıer wiıird über 3() Beispielen che Theo-
me anschaulich aufgearbeıtet. Stets ist el auch die persönlıche Erfahrung des
Autors als Miss1onar ın Mikrones1ıen präsent. Das Kapıtel endet mıt einer hervor-
ragenden UuSIUu  ng ZU Wert der Vergebung und Versöhnung, die in eıner
zutiefst erührenden persönlıchen Erfahrung VOoN Ehrverletzung und Versöhnung
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über Kulturgrenzen hınweg endet Das für miıch C1INC große Lektion Sote-
riologıie obwohl D ‚„„11UT Ehre und chande SINS

Im vierten Kapıtel geht CS dıe rage ob sıch das (jew1lssen erwachsener
Personen Normen und Werte, verändern lassen und WIC das ei1gentlıch
funktionilert Ich rlaube 1I111T hıer Aaus der einleıtenden Z/Zusammenfassung e-
ICI „Paradıgmenwechsel geschehen aute des Lebens mehrfach we1l
sıch die Weltanschauung UTrC Erkenntnisse der WiI1issenschaft und Technik
NEC dıie Ausbildung und den Beruf Urc dıe Herausforderungen der Lebenssıi-
(uatlıonen aber auch dıe und dıe Werte der Gesellschaft verändern DiIe
me1lsten aradızgmenwechse geschehen unbewusst für die betreffende Person
viele werden bewusst eingeleıtet und sınd unumgänglıch DIe Eınstellung
deren Menschen und VOT em sıch selbst verändert sıch Das I1St C1inNn STAVIC-
render Eıingriff dıe Persönlıc  eıt des Indıyı1ıduums eshalb 11USS hıer beson-
ders vorsichtig und behutsam vo  CN werden Weıl auf diıesem Gebilet viele
D.  atıve Vorverständnisse bestehen geschehen häufig leider unzulässıge Manı-
pulatıonen. Vor em Veränderungen N relıg1ösen Gründen dürfen nıcht C1-

lıg, nıcht Vorwand gättl_ipher Autoriıtät und auch nıcht aus vermeıntlich SUu:
ter Absıcht geschehen. Deshalb.werden hıer der Religi1onswechsel oder 1Ne S®
chrıstliıche ‚,Bekehrung besonders gründlıc als e1ıspie. grundlegenden
aradıgmenwechsels dıskutiert und dessen Hıntergründe aufgeze1igt

Kapıtel dıe Überschrıi ‚„„‚Das GewIlssen soz1alen Um Müller
hıer NC Perspektivenwechse VOT ufs (Janze esehen 6S

für miıch C1INC Wiıederholung der vorausgehenden Kapıtel mıiıt der Konzentratıiıon
auf O--kulturelle /Zusammenhänge. egen der Beıspielen i1st dieses
Kapıitel trotzdem vertiefend und weıterführend.

Das Kapıtel habe ich Sanz hrlıch mıt pannung erwartet „Iheologıische
Reflexionen Müller grenzt C1inNn Hr konzentriert sıch auftf für cdıe Miıss1ologıe
verwendbare bıblısche Aussagen Kr schränkt eıter Untersuchung C1nN auf
dıe egriffe (Gewlssen Scha:  chuld ünde/Ehre Er geht hıer bısweıllen sehr

verschledenen Bıbelabschnitten nach Dazu ehören dıe notwendıgen
Wortstudıen und bıblısche Textanalysen Tiefere systematısche und spezlıe sote-
riologische Erörterungen lässt 6r bewusst be1l Seıite aTtur 1ST 65 durchaus faszı-
nıerend WIC die auf den Umgang mıiıt am und Schuld und Wieder-
herstellung, Ehre und Versöhnung durchleucht: Hıer erscheımnt 111117 Müllers
Umgang mıiıt dem ergjlebıgsten CIm auf dass 1: sıch auf dıe
Bergpredigt konzentriert und dann auf etrus An der Person dieses postels

auf WIC sıch Paradıgmenwechse vollzogen en WIC SCINECINM
am und Schuld aber auch Annahme und Versöhnung funktionijerten Hıer
spielt auch dıe Dıskussion über die Annahme der He1ıdenchristen 1Ne ast
Vers für Vers werden anschlıeßend die beıden Petrusbriefe diesen spek-
ten ausgelegt Dagegen sıch Müller kaum für Paulus Lediglich dıe
Pastoralbriefe finden große Beachtung, aber nıcht Römer 4A15 oder der Ko-
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rintherbrief In der Diskussion das schwache Gew1ssen des Bruders nsge-
samıt eröffnet Müller hler aber LECUC Facetten 1mM Umgang mıiıt Bıbeltexten

/7u Kapıtel und sınd weıter oben bereıts Anmerkungen emacht worden.
167 wırd der Ertrag zusammengefasst (/) und e1ıne weıtgehend unkommentierte
Sammlung Von Beispielen DA welteren Dıiskussion angeboten (8)

Bewertung: Obwohl dieses ENTDUC In erster Linıe für den Unterricht 1m
Fachbere1ic Miss1iologıe konzıpiert ISE. bın ich der Meınung, dass CS auch 1m
Ethiıkunterricht selinen atz verdient. /um eınen habe ich urc meı1ıne e])
Semiminaren und Fakultäten In Östeuropa selber erfahren, W1e sıch eın Ethikkurs
SallZ anders gestaltet, anders gefragt und argumentiert wırd qals In der chwe1iz
/um anderen wırd Ian be1l der el cheser ematı sensıbılıisiert 1m 1C
auf dıe Begegnung mıt Menschen anderer Kulturen, dıe mıiıtten In UNsSseCeICI Gesell-
cchaft en Und abgesehen VoNn d1iesen ethıschen und mi1ss10logıschen eraus-
torderungen tut 6S jedem Theologen ul sıch mıt dem e1igenen (jew1lissen De-
schäftigen. Dazu eıstet dieses Buch hervorragende DIienste.

Rainer Ebel?'ng

Michael Schwantge: Der (geplatzte Iraum Vo iInd. Die „künstliche Befruch-
(ung  .6 AaAUS der IC christlicher Muldenhammer: Concepcıion Seıdel,
2010, 195 S E 14,95

Der Autor 1st Pastor. Das Buch 1st eıne überarbeıtete Fassung selner Dıplomar-
beıt Theologıschen Semiminar St Chrischona.

In den ersten apıteln stellt dıie ethoden der assıstlerten Reproduktions-
medizın SOWIE dıe Erfolgschancen, Begleiterscheinung und Folgen eıner ENISPre-
henden Behandlung dar. nschlıeßen: erfolgt cdıe christlich-ethische Bewer-
(ung Das appe Fazıt 1st klar negatıv: Die etihoden und Behandlungen sınd
abzulehnen /Zum chluss werden alternative Wege für ungewollt kınderlose Paa-

skızziert und 1mM Anhang ausgewählte rechtliche lexte (Gesetze, Urteıule,
Rıchtlinien) abge  C

Das orgehen entspricht der uDlıchen in der wissenschaftlıchen
Die Darstellung der assıstlerten Reproduktionsmedizin nımmt aber das

ethısche el Ööfters VOLWC?, W ds einerseılts die Sac  IC  el beeinträchtigt,
dererseits gewIlssen Wiıederholungen führt. Die problematıschen Aspekte WCCI-

den breit herausgearbeiıtet (psychısche elastung, gesundheıtlıche Rısıken, wirt-
schaftliche Interessen, nıedrige Erfolgschancen) und posıtıve eher beiläufig CI-
ähnt. Dıiıe omplexe aterıe (zum e1ıspie e verschliedenen ethoden oder
statıistische Aussagen werden 1m Fheßtext erläutert. Hılfreich wären veranschau-
iıchende Grafiken, aDellen oder Ilustrationen. Fachbegriffe werden In den Fuß-

guler (In eiıner welteren Auflage ware eın Glossar erwägen.)


